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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

der erste Schnee ist bereits gefallen und das letzte Kalenderblatt des Jahres 
aufgeschlagen. Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen. Ein ereignis-
reiches Jahr, in das wir eigentlich mit der Hoffnung gestartet sind, die zwei-
jährige Corona-Krise bald überwunden zu haben und wieder zur Normalität 
zurückkehren zu können. Doch schon Ende Februar kam es ganz anders als 
erhofft. Seit dem Einmarsch russischer Truppen in der Ukraine beherrscht der 
Krieg auf europäischem Boden unseren Alltag. Die drastischen Folgen, die 
sich daraus für das Weltgeschehen, für unser Land, für uns alle im privaten 
Umfeld und auch für unsere Gemeinde ergeben haben, waren in dieser Art 
vor wenigen Monaten noch in keinster Weise absehbar. 

Zunächst stellte uns im Frühjahr der Zustrom von Kriegsflüchtigen aus der 
Ukraine vor eine neue Herausforderung. Auch im Gemeindegebiet mussten 
Ukrainer untergebracht werden und der Bedarf an Hilfeleistungen war und 
ist nach wie vor groß. Ich bedanke mich bei allen, die die Flüchtigen mit 
Sach- und Geldspenden bisher unterstützt haben und dies auch weiterhin 
tun. Mein besonderer Dank gilt allen, die Schutzsuchende bei sich zuhause 
aufgenommen haben, oder diese ehrenamtlich unterstützen, damit sie sich 
bei uns im Alltag zurecht finden können.

In der Folge trafen uns die Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine immer 
deutlicher, insbesondere die explodierenden Preise auf dem Strom- und 
Gasmarkt. Deutlich wurde uns aufgezeigt, wie abhängig wir uns vom Ausland 
gemacht haben und uns dabei in scheinbarer Sicherheit gewogen haben. 
Nach und nach wirkten sich die Preissteigerungen auf alle möglichen Bran-
chen aus und brachten eine lange nicht mehr dagewesene Inflation mit sich. 
Diese trifft uns alle hart und deren gesamtes Ausmaß wird auch noch lange 
nicht absehbar sein.

Unter dem Einfluss dieser unvorhersehbaren Entwicklung stand und steht 
unweigerlich auch die Arbeit in Gemeindeverwaltung und Gemeinderat. 
Dennoch haben wir auch in diesen schwierigen Zeiten einiges auf den Weg 
bringen können, wenn auch nicht immer im geplanten Zeitraum. 

Termingerecht konnte noch zu Jahresbeginn die Erschließung des Bauge-
bietes Steinachblick in Trainau abgeschlossen werden. 19 der 25 Bauplätze 
wurden seither verkauft und die ersten Eigenheime befinden sich bereits im 
Bau.

Die Freiwillige Feuerwehr Obristfeld konnte im Februar ihr neues Trag-
kraftspritzenfahrzeug in Empfang nehmen und im Mai im Rahmen eines 
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Festwochenendes das neue Feuerwehrgerätehaus einweihen. Auch der 
Ausbau des Feuerwehrhaus Unterlangenstadt wurde fortgesetzt und steht 
nun kurz vor dem Abschluss.  

Im gemeindlichen Bauhof ist nach längerer Wartezeit ebenfalls ein neues 
Transportfahrzeug eingetroffen. Unter Mitwirkung unserer Bauhofmitarbeiter 
wurde im Frühsommer der Rodachsteg im Redwitzer Biotop komplett renoviert 
und erstrahlt in neuem Glanz. Zur Wiedereröffnung fand Anfang August das 
gelungene Sommerabendfest „Herkules in Flammen“ an der „Roten Brücke“ 
statt.  

Zu einem phantastischen Fest, das vielen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird, wurde die Bayernwerk Dorfheldentour, die am 08. Juli in Redwitz Station 
machte. Durch das tolle Zusammenhelfen der weit über 500 Teilnehmer konn-
ten wir die Dorfwette zum Thema „1000 und eine Nacht“ siegreich gestalten 
und 3.000 € für unsere Gemeinde gewinnen.

Nach Fertigstellung von Bürgerhaus und Marktplatz hat der Gemeinderat mit 
der Beauftragung eines Kommunalen Denkmalkonzeptes den nächsten Schritt 
der Ortskernsanierung eingeleitet. Die Aktivitäten des KDK, das zu 80% vom 
Landesamt für Denkmalschutz bezuschusst wird, werden sich verstärkt auf 
den Bereich Kirchberg und Katzeneck konzentrieren. Hier stehen insbeson-
dere die prägenden historischen Gebäude wie das Redwitzer Schloss, die St. 
Ägidius Kirche, die Alte Schlosskirche und der ehemaligen Gasthof Weisses 
Lamm im Fokus, den die Gemeinde heuer erwerben konnte.

Für die Begleitung der Entwicklungen im Ortskern wurde uns durch die 
Regierung von Oberfranken die erneute Bezuschussung eines Quartiersma-
nagements in Höhe von 60% gewährt. Im Rahmen der Städtebauförderung 
ist Quartiersmanagerin Nicola Völkel seit Jahresbeginn in unserer Gemeinde 
tätig. 

Nach zweieinhalbjähriger Bauphase fand die Erweiterung und Sanierung 
unserer KiTa Grünschnabel im Spätsommer endlich ihren Abschluss. Corona 
und Materialengpässe sorgten dafür, dass die Einweihung erst im Oktober 
mit einigen Monaten Verspätung gefeiert werden konnte.  

Auf den Weg gebracht haben Gemeinderat und Bauverwaltung zwei große 
Bauprojekte, die im kommenden Frühjahr in die Umsetzung gehen: So soll 
bis zu Saisonbeginn die Sanierung und Neugestaltung des Kinderbeckens im 
Freibad abgeschlossen sein. Weiterhin beginnt im Frühjahr der Ersatzneubau 
einer barrierearmen Fusswegverbindung vom AWO-Seniorenzentrum zum 
oberen Ort. Für dieses Projekt konnte ebenfalls eine Bezuschussung von 60% 
aus Mitteln der Städtebauförderung erreicht werden. In Auftrag gegeben wurde 
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die Sanierung der Freisportanlage mit Laufbahn und Allwetterplatz. Die für 
September geplante Ausführung musste jedoch aufgrund von Personalmangel 
bei der beauftragten Firma ins Frühjahr verschoben werden.

Schließlich hat der Gemeinderat auch den nächsten Schritt zur Breitban-
derschließung beschlossen. Ziel ist, mit Hilfe der 90%-igen Bezuschussung 
durch die Gigabitförderung den Glasfaserausbau in der Gemeinde massiv 
zu steigern. Die vorbereitenden Untersuchungen sind getätigt und die Aus-
schreibung auf den Weg gebracht, sodass der Ausbau voraussichtlich ab 
2024 erfolgen kann. 

Gemeinsam haben wir ein neues, modernes Gemeindelogo, begleitet vom 
Slogan „Redwitz genau richtig“ gestaltet, dass nun nach und nach Einzug 
in unserer Gemeinde halten wird. Letztlich wurde mit der Ausweisung des 
Drei-Flüsse-Wanderwegs Rodach-Steinach-Main unsere Region auch für 
Naherholungssuchende und Touristen wieder ein Stück attraktiver.  

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, allen zu danken, die daran mitgearbeitet 
haben, unser Redwitz lebens- und vor allem liebenswert, eben „genau richtig“ 
zu gestalten. Mein Dank gilt dem Gemeinderat und allen Mitarbeitern in Bauhof 
und Verwaltung, besonders jedoch den Bürgerinnen und Bürgern, die sich 
auf karitativem, sportlichem und kulturellem Gebiet in Kirchen und Vereinen 
beruflich oder ehrenamtlich engagiert haben.

Am Samstag, 19. November haben wir im Gemeinderat im Rahmen einer 
Klausur im Bürgerhaus das ablaufende Jahr Revue passieren lassen und 
gemeinsam die Schwerpunkte für 2023 diskutiert. Auch hierbei stand die 
Bewertung der derzeit ungewissen Gesamtsituation im Mittelpunkt, die sich 
natürlich erheblich auf die finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde in den 
kommenden Jahren auswirken wird. Weitere wichtige Themenbereiche waren 
deshalb auch die Energiewende und der Klimaschutz vor Ort, mit denen wir 
uns im nächsten Jahr weiter massiv auseinander setzen werden.

Es ist abzusehen, dass uns die Herausforderungen der Zeit auch zukünftig 
vor große und ungewisse Aufgaben stellen werden. Dennoch sollten wir alle 
dem neuen Jahr voller Hoffnung und mit Optimismus entgegen sehen. For-
mulieren Sie Ihre Wünsche und lassen Sie Ihren guten Vorsätzen freien Lauf. 
Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Gemeinderates, von Herzen eine 
erholsame und besinnliche Weihnachtszeit, einen ruhigen Jahreswechsel 
und ein friedliches und erfolgreiches neues Jahr 2023, vor allem Gesundheit 
und Gottes Segen.

Ihr Jürgen Gäbelein
Erster Bürgermeister
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Informationen zum Kommunalen Denkmalkonzept (KDK)

Ende September ist der Startschuss zum Kommunalen Denkmalkonzept 
gefallen und das Architekturbüro Reichert aus Bamberg hat mit der Arbeit 
an Modul 1 begonnen. Was es damit auf sich hat und wie es nun weitergeht:

Hintergrund

Die Gemeinde Redwitz hat in der Vergangenheit bereits durch mehrere 
grundlegende Entwicklungskonzepte eine fundierte Basis geschaffen, auf 
der die Ziele und Leitlinien der Ortsentwicklung beruhen. So wurden 2011 
im „Integrierten Städtebaulichen Handlungskonzept“ (ISHK) grundlegende 
Stärken, Schwächen, Entwicklungspotenziale und Maßnahmen definiert. Der 
2014 angefertigte Rahmenplan ergänzt dieses Konzept mit einem Fokus auf 
der historischen Ortsmitte, also dem Bereich um das heutige Bürgerhaus mit 
Marktplatz.

All diese Konzepte dienen der Gemeinde als Grundlage für eine gemeinsame 
Zielrichtung der Ortsentwicklung. Und natürlich sind derartige Konzepte auch 
unverzichtbar, wenn es um die Akquise von Fördermitteln geht. Der Bau des 
Bürgerhauses und die Entstehung des Markplatzes sind hierfür die besten 
Beispiele. 

Nun möchte die Gemeinde Redwitz die Ortsentwicklung weiter voranbringen 
und legt den Fokus der kommenden Jahre unter anderem auf das Kirch-
berg-Areal. Hierfür wird mit dem zu 80% geförderten sogenannten Kommu-
nalen Denkmalkonzept (KDK) eine vertiefte Untersuchung dieses Bereiches 
vorgenommen.

Arbeitsschritte

Das Denkmalkonzept besteht aus drei aufeinander aufbauenden Modulen. 
Modul 1 dient der Erfassung und Dokumentation des baulichen Potenzials, 
also der Baudenkmäler, der ortsbildprägenden Gebäude, der Keller am Mühl-
berg, etc. Zu jedem relevanten Gebäude wird ein eigener Steckbrief erstellt. 
Es werden von den bauhistorischen Experten des Büros Reichert also die 
Denkmalwerte herausgearbeitet, die Redwitz besonders machen und absolute 
Stärken darstellen. 

BEKANNTMACHUNG



6

Im Modul 2 wird dagegen in die Zukunft geblickt und der wichtigste Handlungs-
bedarf herausgearbeitet, der Fokus liegt also auf Schwächen, Chancen und 
Entwicklungspotenzialen. Dieser Teil wird vom Büro Planwerk aus Nürnberg 
bearbeitet und setzt auf enge Abstimmung mit den Anwohnern vor Ort und 
allen Interessierten, die sich beteiligen möchten. Ziel ist es, die „Zukunftsvi-
sion“ herauszuarbeiten und die dafür nötigen Maßnahmen und Projekte zu 
definieren.

Modul 3 dient dann der Vorbereitung der konkreten Umsetzung. Wenn noch 
tiefergehende Informationen zu einzelnen Gebäuden benötigt werden (z.B. 
zur Statik, Möglichkeiten des Teilrückbaus, etc.) werden diese hier erfasst. 
Aber auch Kostenberechnungen, Trägerschaftsmodelle und ähnliches können 
in diesem Schritt erarbeitet werden. 

„Zum Weißen Lamm“

Das ehemalige Gasthaus, häufig auch Hain-Anwesen genannt, wird sicherlich 
einen der zentralen Handlungsschwerpunkte im Konzept darstellen. Die Ge-
meinde hat das Gebäude kürzlich erworben. Zum Tag der Städtebauförderung 
haben viele Bürgerinnen und Bürger bereits die Chance genutzt, sich das 
Gebäude von innen anzusehen und es sind bereits erste Ideen gesponnen 
worden. Kürzlich hat die Quartiersmanagerin außerdem eine Krimi-Lesung mit 
Volker Backert in der ehemaligen Gaststube organisiert und auch „Lost-Pla-
ce“-Fotografen waren schon vor Ort. Die Möglichkeiten, Ideen und Chancen 
sind vielfältig, die Lage direkt im Ortszentrum ideal. Aber natürlich ist ein 
Gebäude in dieser Dimension und Kubatur auch eine große Herausforderung.

Wie geht es weiter?

Erste Ergebnisse des Modul 1 wird das Büro Reichert aus Bamberg voraus-
sichtlich im Frühjahr präsentieren. Aktuell sind die Architekten immer wieder 
vor Ort, machen Bilder von Gebäuden, sichten vorhandene Unterlagen und 
Akten. Sollten Sie Frau Reichert oder ihrem Kollegen Herrn Jost im Redwitzer 
Ortskern begegnen, so sind diese also im Auftrag der Gemeinde unterwegs. 
Wir bitten Sie darum, die beiden bei ihrer Arbeit zu unterstützen. Dass durch 
das große Engagement einiger Redwitzer bereits viele Unterlagen zusam-
mengetragen worden und nun vorliegen, hilft dabei natürlich. Auch hierfür 
bedanken wir uns ganz herzlich!

Das Denkmalkonzept ist so konzipiert, dass die Module teils auch parallel 
bearbeitet werden können. Im Frühjahr wird also auch das Büro Planwerk aus 
Nürnberg bereits mit den Arbeiten zum zweiten Modul starten. Hier wird es 
dann auch Möglichkeiten zur Beteiligung und Mitsprache geben. Besonders 
über das Quartiersmanagement soll hier der Austausch erfolgen. 
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Wer bereits jetzt Themen, Wünsche und Anregungen zum Konzept oder 
einzelnen Gebäuden hat, kann sich natürlich jederzeit an die Planungsbüros 
direkt oder an Quartiersmanagerin Nicola Völkel wenden. 

Kommunale Dankurkunde für Karin Hafermann und 
Armin Zapf

Mit der Kommunalen Dankurkunde spricht der bayerische Innenminister 
Joachim Herrmann Bürgerinnen und Bürgern, die für mindestens 18 Jahre 
ein Ehrenamt im Sinn der kommunalen Selbstverwaltung ausgeübt haben, 
Dank und Anerkennung aus. Bei einer Feierstunde im Landratsamt überreichte 
Landrat Christian Meißner im Beisein von Erstem Bürgermeister Jürgen Gä-
belein die Auszeichnung an unsere früheren Gemeinderäte Karin Hafermann 
und Armin Zapf und würdigte ihr kommunales Engagement.

Es sei schön, dass es im Landkreis Mitbürger gebe, die bereit seien, ihre 
Tatkraft, ihr Wissen und ein großes Maß an Freizeit in der kommunalen 
Selbstverwaltung dem Wohl der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen, so 
Meißner. Damit nehmen sie eine Vorbildfunktion ein. Mehrfach hätten sie sich 
zur Wahl gestellt, seien wiedergewählt worden und brachten sich dadurch 
kontinuierlich über einen langen Zeitraum für die Belange ihrer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ein.

Bürgermeister Jürgen Gäbelein vor Ort mit den Architekten Reichert jund 
Jost
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Auch Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein beglückwünschte die beiden 
Geehrten und dankte Ihnen für ihr Engagement  in und für ihre Heimatge-
meinde Redwitz. Mit beiden habe er selbst von 2008 bis 2020 im Gemeinderat 
zusammen gearbeitet. 

Karin Hafermann war von 2002 bis 2020 Mitglied des Redwitzer Gemeinde-
rates und von 2014 bis 2020 auch Dritte Bürgermeisterin unserer Gemeinde. 
Während ihrer 18-jährigen Zugehörigkeit zum Gemeinderat hatte sie als Mit-
glied des Finanzausschusses stets ein Auge auf die kommunalen Finanzen.

Armin Zapf war ebenfalls von 2002 bis 2020 für drei Wahlperioden Mitglied des 
Redwitzer Gemeinderates. In dieser langen Zeit hat er sich im Besonderen 
stets für seinen Ortsteil Obristfeld eingesetzt. Zudem war er in verschiedenen 
Ausschüssen tätig. Als Mitglied in der Schulverbandsversammlung des Schul-
verbands Redwitz wirkte er von 2002 bis 2008 und ab 2008 als Mitglied im 
Bau- und Grundstücksausschuss der Gemeinde.

Am Montag, 19.12.2022, ist das Rathaus Redwitz nur bis
10.00 Uhr geöffnet

Die Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d. Rodach gibt bekannt, dass das 
Rathaus Redwitz am Montag 19.12.2022, wegen einer Personalversamm-
lung nur bis 10:00 Uhr geöffnet ist. Wir bitten um Verständnis.
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MdB Emmi Zeulner und MdB Thomas Hacker zu Besuch in 
Redwitz

Am 30.09.2022 endete die Einreichungsfrist zum Projektaufruf 2022 des 
Bundesprogramms „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“. Die Gemeinde Redwitz hat sich mit den beiden 
Projekten „Sanierung Freibad Redwitz“ und „Ersatzneubau Turnhalle Redwitz“ 
um Fördermittel beworben. Der Antrag zur Sanierung des Freibades ist mit 
knapp 2 Mio. € beziffert, der Ersatzneubau der Turn- und Veranstaltungshalle 
mit ca. 7 Mio. €, die mögliche Förderquote beträgt 45%. 

Zwischenzeitlich ist bekannt, dass bundesweit fast 750 Kommunen mit ins-
gesamt 995 Projektskizzen ihr Interesse an einer Förderung von investiven 
Projekten bekundet haben. Die damit beantragte Fördersumme beläuft sich 
auf rd. 2,7 Mrd. Euro. Hieraus ist der enorme Investitionsstau, der in diesem 
Bereich in vielen deutschen Städten und Gemeinden vorherrscht - so auch bei 
uns in Redwitz -, deutlich ersichtlich. Für die Förderung stehen im nächsten 
Bundeshaushalt jedoch nur 476 Mio. Euro aus dem Klima- und Transforma-
tionsfonds zur Verfügung. Die eingereichten Projektskizzen wurden geprüft, 
vorbewertet und die Projektauswahl sollte Ende November durch den Haus-
haltsauschuss des Deutschen Bundestags beschlossen werden.

Bei der Ausarbeitung der beiden Förderanträge standen wir von Beginn an 
mit unserer Bundestagsabgeordneten Emmi Zeulner in Kontakt, um für eine 
größtmögliche Unterstützung für unsere Projekte bei der Entscheidung zur 
Projektauswahl in Berlin zu werben. Am Samstag, 19. November war MdB 
Emmi Zeulner (CSU) nochmals zu Besuch in Redwitz, um sich in beiden 
Einrichtungen, Freibad und Turnhalle, ein Bild vom Ist-Zustand zu machen. 
Dazu hatte sie auch ihren oberfränkischen Kollegen MdB Thomas Hacker 
(FDP) aus Bayreuth mitgebracht. 

Schulhausmeister Florian Schwalme und Badleiter Michael Hanke zeigten 
zusammen mit Joachim Stefan aus dem gemeindlichen Bauamt die schier 
endlosen Problemstellen der sanierungsbedürftigen Einrichtungen auf. Erster 
Bürgermeister Jürgen Gäbelein (UBR), zweiter Bürgermeister Christian Zorn 
(CSU) und dritter Bürgermeister Stephan Arndt (SPD) unterstrichen die im 
Redwitzer Gemeinderat bestehende Einigkeit, die kostenintensiven Projekte 
angehen zu wollen, ja zu müssen. Aufgrund der finanziellen Dimension sei man 
jedoch auf die Unterstützung durch die Bundesmittel zwingend angewiesen. 
Sowohl im Freibad als auch in der Turnhalle haben die beiden Bundestags-
abgeordneten den dringenden Handlungsbedarf dann auch schnell erkannt 
und uns ihre volle Unterstützung in Berlin zugesichert. 
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Zum Redaktionsschluss des Dezember-Ausschellers stand die Projektauswahl 
im Haushaltsausschuss des Bundestages noch nicht fest. Wie auch immer 
die Entscheidung ausgefallen ist, so möchten wir uns bei Emmi Zeulner für ihr 
herausragendes Engagement und ihren Einsatz für unsere beiden Großpro-
jekte ganz herzlich bedanken. 

Bildquelle: „Büro MdB Zeulner“
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Anstieg der Anzeigenpreise zum 01.01.2023

Auch an uns sind die Preiserhöhungen der vergangenen Wochen und Monate 
nicht spurlos vorüber geganen. Die Preise für Papier sind in den vergangen 
Monaten stark angestiegen und wurden bereits zweimal in diesem Jahr 
erhöht. Wir sehen uns deshalb gezwungen, unsere Anzeigenpreise an die 
gestiegenen Druckkosten anzupassen. 

Hinzu kommt, dass wir ab 01. Januar 2023 19 % Mehrwertsteuer auf unsere 
Anzeigenpreise erheben müssen. 

Aus den genannten Gründen ergeben sich für unsere Anzeigen künftig
folgende Preise: 
 
1  Seite:   68,00 €

1/2 Seite:   34,00 €

1/3 Seite:   23,00 €

1/4  Seite:   17,00 €

Wir bitten um Verständnis, dass wir diese Preiserhöhung durchführen mussten.
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Annahmeschluss für die 
Januarausgabe ist der 

12. Dezember 2022

Straßen für Winterdienst freihalten

In der kalten Jahreszeit werden an die Mitarbeiter des Bauhofs im Rahmen 
des Winterdienstes besondere Anforderungen gestellt. Bei Schnee- und 
Eisglätte sind sie unermüdlich im Einsatz, um die Straßen, insbesondere 
an den gefährdeten Stellen, frei zu kriegen. „Es sollte deshalb in unser aller 
Interesse sein, die Winterdienstfahrer soweit wie möglich zu unterstützen“, 
so Gemeinschaftsvorsitzender Jürgen Gäbelein.

Die Gemeinden Redwitz und Marktgraitz appellieren deshalb an alle Auto-
besitzer, ihr Fahrzeug nicht auf Straße oder Gehsteig sondern auf dem 
Privatgrundstück zu parken, damit die Räumfahrzeuge ungehindert 
durchfahren können. Die Räumfahrzeuge sind oft schon sehr früh unterwegs, 
deshalb sollten Fahrzeuge bereits am Vorabend auf das Privatgrundstück ge-
fahren werden, wenn sich Eis und Schnee abzeichnen. Dies gilt insbesondere, 
aber nicht nur, in engen Straßen wie z.B. Schulstraße und Johannesstraße 
in Marktgraitz oder Schulstraße, Gartenweg in Redwitz oder Am Schrot in 
Unterlangenstadt oder die Blumenstraße in Mannsgereuth.

Wenn sich ein Parken auf der Straße im Einzelfall schon nicht vermeiden lässt, 
so sollten wenigstens diese Fahrzeuge auf einer Straßenseite parken, damit 
das Räumfahrzeug nicht durch versetzt parkende Fahrzeuge blockiert wird. 
Es ist wenigstens eine Fahrbahnbreite von 3 m frei zu halten, da ansonsten 
nicht geräumt werden kann. Der Gemeinderat des Marktes Marktgraitz hat 
z.B. gebeten, dass in der Steinachstraße von der Ortsmitte aus gesehen 
nur auf der rechten Seite geparkt werden sollte.

Auch vor Kreuzungen sollte der gesetzlich vorgeschriebene Abstand von 5 
m eingehalten werden, damit die Räum- und Streufahrzeuge ungehindert 
rangieren können.

Die Mülltonnen sollten möglichst erst am Montag rausgestellt werden. Bei 
Anwesen, die an einem Schulweg liegen, sollten die Mülltonnen in den 
Hofeingängen abgestellt werden, damit auch hier der Winterdienst ungehin-
dert erfolgen kann.
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Ablesung der Wasserzähler

In der Zeit vom 01. Dezember bis 31. Dezember 2022 findet die jährliche 
Ablesung der Wasserzähler statt. Die VG-Redwitz a.d.Rodach verschickt 
hierzu Anfang Dezember Ablesebriefe. Sie können Ihren Zählerstand 
dann online in der Zeit vom 01. bis 31.12.2022 auf der Internetseite:  
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vgredwitz

an uns übermitteln. Hierzu benötigen Sie nur noch Ihre Kundennummer, die 
Sie auf dem Rücksendeformular finden.
 
Alternativ können Sie den Stand Ihres Wasserzählers in das Rück-
sendeformular eintragen und uns dieses entweder per Post oder 
per Fax unter der Fax.Nr.: 09574/622444 wieder zukommen lassen. 

Wenn Sie Ihren Zählerstand lieber per Mail mitteilen möchten, dann schicken 
Sie diese an riedel@redwitz.de. Bitte beachten Sie den auf dem Anschreiben 
abgegebenen Rückmeldetermin, da wir sonst den Jahresverbrauch schätzen 
müssen.

Die Wasserzähler in der Schrebergartenanlage wurden zum Schutz vor Frost 
von der Gemeinde bereits ausgebaut. Die Zählerstände dieser Wasserzähler 
liegen uns bereits vor und brauchen nicht mehr gemeldet werden.
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Liebe Marktgraitzerinnen und Marktgraitzer,

in diesem Jahr freue ich mich ganz besonders 
auf die Weihnachtszeit, weil wir sie endlich 

wieder gemeinsam auf unserem Marktplatz be-
ginnen konnten. Lasst uns die Wochen bis zum 
Jahresende so unbeschwert wie möglich ver-

bringen.

Es war ein turbulentes Jahr und wir stehen 
vor herausfordernden Monaten. Umso symbol-
trächtiger war die Pflanzung unserer „Allee des 

Lebens“. Kinder und Bäume wachsen, entwickeln 
sich und machen unsere Welt schöner - 

das stimmt doch zuversichtlich.

Ich wünsche Ihnen und Euch auch im Namen der 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ein 

friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest.

Ihr und Euer
Jochen Partheymüller

1. Bürgermeister

nächste Gemeinderatssitzung

05. Dezember 2022

um 19.00 Uhr im Sitzungssaal
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Freiwillige Feuerwehr Obristfeld                                                                                                 
01.11.2022

An alle
aktiven, passiven und fördernden
Mitglieder der FFW Obristfeld

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023

Sehr geehrte Mitglieder,

der Vorstand lädt auch dieses Jahr wieder herzlichst zu unserer Jahres-
hauptversammlung ein. Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 
05.01.2023, um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus
Obristfeld statt. 

Programm:

1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des 1. Kommandanten
5. Bericht des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Wünsche und Anträge

Die Versammlung wird nach Abschließen des letzten Programmpunktes mit 
einer Brotzeit
und gemütlichen Beisammensein beendet.

Wie bereits zur Tradition geworden begrüßen wir auch in diesem Jahr das 
Tragen der Uniform.

Die Freiwillige Feuerwehr Obristfeld bittet um Teilnahme und pünktliches 
Erscheinen!

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Bernd Watzka            Thomas Pfaff    
Schriftführer                      1. Vorsitzender
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Weihnachtliches Angebot am letzten Monatsmarkt in 
diesem Jahr 

Am Mittwoch, den 07. Dezember findet der Monatsmarkt noch ein letztes Mal 
in diesem Jahr statt. 

Das Quartiersmanagement hat sich dafür in Zusammenarbeit mit der Buch-
handlung Buch und Papier Geis aus Burgkunstadt, Michelau bzw. Bad 
Staffelstein noch etwas Besonderes ausgedacht. Im Bürgerhaus findet eine 
gemütliche Lesung für Kinder statt, bei der Märchen und Weihnachtsgeschich-
ten aus aller Welt vorgelesen werden. Jeweils um 15:00, 16:00 und 17:00 
Uhr geht es los. Es ist keine Anmeldung nötig, einfach vorbeikommen und 
lauschen! Die Geschichten sind für alle Altersklassen geeignet.  

Erwachsenen können natürlich auch jederzeit zuhören oder in der Zwischen-
zeit selbst in Büchern schmökern oder schnell noch Weihnachtsgeschenke 
besorgen: am Markt wird es einen Stand der Buchhandlung geben und auch 
die bekannten Markthändler bringen Glühwein, Tee, Gewürze, Dekoartikel, 
Holzkunst, Kränze, Strickwaren, Taschen, Stoffe und vieles mehr mit. Natürlich 
gibt es wie gewohnt auch frische Fischwaren, Gemüse, Käse, Fleisch, … 

Wer sich stärken möchte, erhält im Bürgerhaus Torten, Kaffee, Kuchen und 
auch wieder türkisches Gebäck und Tee – die Bewirtung übernimmt im Dezem-
ber die Türkisch-Islamische Gemeinde DITIB. Außerdem gibt es wieder Brat-
würste und Steaks am Verkaufsstand der Metzgerei Lindner aus Schwürbitz.
Los geht es wie gewohnt um 14.00 Uhr am Marktplatz. Wer erst nach Feier-
abend Zeit findet, kann bis 18 Uhr vor Ort einkaufen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Anlässlich meines Geburtstages bitte ich von Besuchen 
und Geschenken, auch nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank
Helga Stettner, Marktgraitz

Herzlichen Dank

sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,

 mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf  
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Albert Hanft

  * 10.05.1931 + 12.10.2022

 In liebevoller Erinnerung
Ingrid Hanft
mit Kindern
im Namen aller
Angehörigen

Liebe Freunde, Nachbarn und Bekannte

unsere runden Geburtstage möchten wir gerne im 
engsten Kreis der Familie feiern. 

Deshalb bitten wir von Besuchen und Geschenken, auch 
nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank für Euer Verständnis

Manfred u. Roswitha Kastner
Unterlangenstadt



25



26



27



28



29



30



31



32



33



34

Herzlichen Dank

an alle, die uns anlässlich unseres Küchenbrandes am 
01.08.2022 hilfreich zur Seite standen und tatkräftig 

unterstützten.

Vielen Dank auch an alle Freiwilligen Feuerwehren für ihren 
schnellen, professionellen Einsatz.

Manfred und Sabine Dehler, Mannsgereuth.
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Einladung zur Adventsfeier des OGV-Graatz

Liebe Vereinsmitglieder, 

in diesem Jahr möchten wir endlich wieder, die besinnliche Vorweihnachts-
zeit nutzen, um gemeinsam ein paar schöne Stunden in weihnachtlichem 
Ambiente verbringen und das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen.
Gerne laden wir euch am 11.12.2022 um 17.00 Uhr in unser Stammlokal 
bei “der Agnes” ein. 

Die Vorstandschaft des OGV-Graatz wünscht allen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023. 
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Soldatenkameradschaft und Schießgruppe 
Marktgraitz

Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge

2022
in diesem Jahr erbrachte die Haussammlung den Betrag in Höhe von

1.050,00 €
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern, sowie Firman, welche unsere 
Sammlung trotz der aktuellen Lage großzügig mit Spenden unterstützt 
haben. 

Soldatenkameradschaft
und Schießgruppe
Marktgraitz
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Notruftafel
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsstelle 112
BRK Rettungsleitstelle
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Giftnotruf
II. Medizinische Klinik des städt. Krankenhauses 
Nürnberg-Nord
Telefon: (09 11) 39 82-4 51
Fax: (09 11) 39 82-2 05
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Das Team der Diakoniestation Schmölz

Sie benötigen Unterstützung bei der Pflege 
oder bei der häuslichen Versorgung? 
Rufen Sie uns an: Tel.: 09264 – 8316 

96328 Küps-Schmölz, Johann-Georg-Herzog-Str. 5
Mail: info@ds-schmoelz.de, homepage: www.ds-schmoelz.de
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Spende Blut
Rette Leben

Mittwoch, 28.12.2022
16.00 - 20.00 Uhr

Redwitz
Bürgerhaus
Am Markt 5

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes:

Freitag   14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag  10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Redwitz, Lukas Busch, 
David Lauterbach und Uwe Hoh erreichen Sie unter: 

E-Mail: jugendbeauftragter@redwitz.de

Der Jugendbeauftragte des Marktes Marktgraitz Tobias Doppel ist 
unter 

E-Mail: jugendbeauftragter@marktgraitz.de 

zu erreichen.

Termine mit dem Redwitzer Seniorenbeauftragten Jürgen Feiner verein-
baren Sie bitte unter der Tel.Nr. 09574/650909.

Fax: 09574/6224-44
E-Mail: seniorenbeauftragter@redwitz.de

Termine mit der Marktgraitzer Seniorenbeauftragten Hanni Fischer 
vereinbaren Sie bitte unter 

Telefon 0173/4610004 oder 09574/6224-17 
oder per E-Mail: seniorenbeauftragte@marktgraitz.de

Seniorenbeauftragte
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-luth. Pfarrei
Redwitz und Obristfeld

Wichtige Mitteilung zur Friedhofsnutzung Obristfeld:
Wir weisen erneut darauf hin, daß jegliche Art von Unkrautvernichtungsmit-
teln STRENGSTENS UNTERSAGT IST. Für Schäden, die anderen Grabei-
gentümern entstehen, TRÄGT DER VERURSACHER DIE KOSTEN.

Sonntag, 27.11.2022 – 1. Advent
Obristfeld  09:00 Uhr Gottesdienst
Redwitz  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Redwitz  10.00 Uhr Sonntagskinder im Gemeindehaus

Mittwoch, 30.12.2022  
Redwitz  19.00 Uhr Ökumenische Adventsandacht Kirche St. Michael

Sonntag, 04.12.2022 – 2. Advent 
Obristfeld  09.30 Uhr Gottesdienst mit Einweihung kleiner Altar

Mittwoch, 07.12.2022 
Redwitz  19.00 Uhr Ökumenische Adventsandacht Kirche St. Ägidius

Sonntag, 11.12.2022 – 3. Advent 
Redwitz  09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 3. Advent
Redwitz  10.00 Uhr Sonntagskinder im Gemeindehaus

Mittwoch, 14.12.2022 
Unterlangenstadt 19.00 Uhr Ökumenische Adventsandacht 
                   Christuskirche Unterlangenstadt

Sonntag, 18.12.2022 – 4. Advent 
Unterlangenstadt  09.30 Uhr Gottesdienst Christuskirche 

Heiligabend, 24.10.2022
Redwitz  15.00 Uhr Familiengottesdienst open air hinter dem
  Gemeindehaus
Obristfeld  16.15 Uhr Gottesdienst zu Heilig Abend
Redwitz  22.00 Uhr Christmette

Sonntag, 25.01.2022 – 1. Weihnachtsfeiertag
Obristfeld  09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag
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Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schmölz

Montag, 26.02.2022 – 2. Weihnachtsfeiertag
Redwitz,   09.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag

Samstag, 31.12.2022 – Silvester
Redwitz,   17.00 Uhr Gottesdienst an Silvester
Unterlangenstadt,   18.00 Uhr Gottesdienst an Silvester
Obristfeld,   19.00 Uhr Gottesdienst an Silvester

Bitte beachten Sie die zusätzlich Veröffentlichungen in der Presse und unter
www.redwitz-evangelisch.de .

Anmeldungen zu den Gottesdiensten sind nicht mehr erforderlich.
Wir freuen uns auf Sie!

So. 04.12. 2. Advent
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz
18.00 Uhr Waldweihnacht mit EKJ in Unterrodach

So. 11.12. 3. Advent
16.00 Uhr Abendsegen mit den Chören
 Adventsmarkt der Präpis

So. 18.12. 4.Advent
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz

Do. 23.12. 
19.00 Uhr Jugendgottesdienst in Ludwigstadt

Fr. 24.12. Heiligabend
17.00 Uhr Christvesper in Schmölz mit Krippenspiel, Flötenchor
22.00 Uhr Christmette in Schmölz mit Posaunenchor

Sa. 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz mit Kirchenchor

So. 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
09.45 Uhr Gottesdienst in Schneckenlohe mit Gospelchor

Sa. 31.12. Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst in Schmölz mit Abendmahl, im GD werden die Namen
 der Getauften, Konfirmierten und Getrauten verlesen

So. 01.01. Neujahr
10.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst in Schmölz mit Posaunenchor
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Kath. Kuratie „St. Michael“
Redwitz a.d. Rodach

Katholisches Pfarramt
Marktgraitz

So. 04.12. 2. Adventssonntag
10:30 Uhr  Pfarrgottesdienst mit Kinderkirche und anschl.Plätzchenverkauf 

Mi. 07.12. Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand, Kirchenlehrer
19:00 Uhr  Ökumenische Adventsandacht in der evangelischen Kirche 

So. 11.12. 3. Adventssonntag (Gaudete)
10:30 Uhr  Hl. Messe 
 ++ Elise u. Franz Bauer, Söhne Klaus u. Harald / + Joachim Zinkler / 
 ++ Fam. Hupf u. Gyra 

Mi. 14.12. Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer
19:00 Uhr  Ökumenische Adventsandacht in der Christuskirche Unterlangenstadt 

Sa. 17.12. 
18:00 Uhr  Pfarrmesse mit der Band "Unikat" und Empfang des Friedenslichts 

Sa. 24.12. Heiliger Abend
17:00 Uhr  Familienmette Wort-Gottes-Feier mit Krippenspiel 

Mo. 26.12. Hl. Stephanus, erster Märtyrer
10:30 Uhr  Heilige Messe mit Segnung der Kinder und Familien
 ++ Wilhelm u. Emma Engelhardt u. Kinder / 
 ++ Alfred, Gerhard u. Max Schmittlein u. Angeh. 

Fr. 30.12. 
17:30 Uhr  Hl. Messe als Jahresschluss
 ++ Eltern Barbara u. Josef Heil, Bruder Josef u. Schwager Heinrich 

So. 04.12. 2. Adventssonntag
09:00 Uhr  Hl. Messe Familiengottesdienst
 ++ Hans Mahr u. Angeh. 
14:00 Uhr  Seniorenandacht anschl. Adventsfeier im Pfarrzentrum 
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So. 11.12. 3. Adventssonntag (Gaudete)
09:00 Uhr  Hl. Messe 
 ++ Reinhilde u. Reinhold Brunner-Baumgärtner, Margarethe u. 
 Martin Hofmann, Elsa u. Johann Baumgärtern u. Angeh. / 
 ++ Hannelore u. Heinrich Russwurm / ++ Otto u. Amalie Trinkwalter  
 u. Tochter Regine 

Di. 13.12. Hl. Odilia, Äbtissin, hl. Luzia, Märtyrin in Syrakus
18:00 Uhr  Hl. Messe Weggottesdienst mit den Kommunionkindern
 ++ Johanna u. Andreas Rubelt u. Angeh. / ++ Hilde Schneider, 
 Helmut Schneider u. Angeh. / + Barbara Schleenstein 

So. 18.12. 4. Adventssonntag
09:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier als Bußgottesdienst 

Di. 20.12. 
18:00 Uhr  Hl. Messe Roratemesse
 ++ Eltern u. Geschwister Rauh u. Kalt u. Angeh. 

Mi. 21.12. 
16:30 Uhr  Heilige Messe im Pflegeheim
 ++ Adam u. Karoline Trinkwalter / ++ Rudi Drechsel u. Michael 
 Drechsel 

Sa. 24.12. Heiliger Abend
16:30 Uhr  Kinderkrippenfeier auf dem Marktplatz 
22:30 Uhr  Christmette Einstimmung und Ausklang durch die 
 Blaskapelle Marktgraitz
 ++ Hans u. Renate Schneider / ++ Heinz u. Anneliese Schütz 

Mo. 26.12. Hl. Stephanus, erster Märtyrer
09:00 Uhr  Heilige Messe mit Segnung der Kinder und Familien
 ++ Fam. Held u. Geiger 
Do. 29.12. Hl. Thomas Becket, Bischof v. Canterbury, Märtyrer
18:00 Uhr  Ökum. GD mit dem CSU Kreisverband in Michelau (evgl. Kirche) 

Sa. 31.12. Hl. Silvester I., Papst
17:30 Uhr  Heilige Messe Jahresschlussgottesdienst
 + GR Otto Rauh / ++ Fam. Murrmann und Michel mit Angeh. / 
 ++ Heinz u. Barbara Schneider 
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Termine

Herausgeber:  VG-Redwitz a.d. Rodach
  Kronacher Str. 41, 96257 Redwitz a.d. Rodach
  Telefon: 09574/6224-0, Fax: 09574/6224-44
  Anzeigenannahme: riedel@redwitz.de

Zustellung:  An alle Haushalte im Gebiet der     
  Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d. Rodach 


